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x Fraur-Klage
Welche

Uber das ſeelige Abſterben

Der Weiland
KochSdlen FochShr-und Dugend-Belobten Prauen

Lac NDæ0 aun Qo™/i
4

rl
J

I

7 L

æ 44 n *8 na u an  VaXi a

J

LqI -LI9acr
aC ſo Va h

trubcueſilliut
J I I

gebohrnen MWichmannshauſin
Des

Woch-Rurſtl. gondershaufiſchen Mochbeſtalten Amt—
manns zu Groſſen Bodungen

Haertzgelichteſte Bhe-Kiebhſte
Durch einen zwar fruhzeitigen und geſchwinden jedennoch
hochſt-ſeeligen Todt den 28. Junii, zwiſchen 9. und 1o. Uhr im Jahr 1701.

zu ihrem JESU auß dieſem Jammerthal in den ewigen Freu—
denSaal auffgenommenUnd darauff den 10. Julii gedachten Jahrs derojelben entſeelter

Eeichnam bey anſehnlicher groſſer Begleitung mit ſonderbahren

Jolennitaten der Erden anvertrauet wurde
Jhre Schuldigkeit wolten darthun

Derozu Wernigeroda ſtudirende gohne.

TD WERRIJGEROoDd Gedrukt bey Joh. Wilh. Mertens.
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ee herber Schmerz l

Der unſre Seelen ganz durchſchneidet
Der uns in tieffſte Wehmuht kleidet!

Da wir das liebſte Herz
Der Mutter durch den Tod entriſſen
Noch allzu fruh entbehren muſſen.

Ach herber Schmerz!
2.

Vergalltes Gluk!
Du ſagteſt bei der Mutter Leben
Uns zu ſo viele Luſt zu geben:

Nun weicheſtu zuruk:;
Und tranckeſt uns bei dicſem Falle
Mit Aloe und bittrer Galle.

Vergalltes Gluh:
3.

O Nichtigkeit!
Muß SJE den Moſen und den Nelken
Die heute bluhn und Morgen welken

Gleich ſeyn zu dieſer Zeit?
Muß SliE im Sommer ihrer Jahre
Bekleiden ſchon die Leichen-Bahre?

O Nichtigkeit!
4.

Was klag ich viel
Daß dieſer Riß zu uus geſchehen
Vom HEdtRed iſts alſo verſehen

Der Lon geſezt diß Ziel:;
Der wolte SiE auß dieſen Leiden
Fruh bringen zu den Himmels Freuden.

Waos klagich viel!
5.

JozR iſt gar wol!
Uns gehet dieſer Fall zu Herzen

Doch lindert etwas unſern Schmertzen
Daß SIG nun Freuden-vol

Gebrachtiſt zu der Engel-Orden
Da IDn der Todt zum Leben worden.

Jon iſt gar mol!Dieſes ſezte unter groſſer Betrubniß auß kindlicher

Bezeigung ſeiner herzlich geliebten Frau Mutter

Johann Franz Fridrich



Kdoa Abbenrodæ viſebam dulcia pagi,
Qvando ſilet noſtræ docta cathedra Scholæ.

J

CGaudebant, fidus quos mihi jumit amor.
I Hoſpes eram gratus, lætos diffundere vultus

Quanta putas animo pariebantlgaudia terræ
Munera? quam dulcis frondea ſilva fuit?

Nam quamwis urbis cingant arbuſta ſuavis,
Aonia quæ nos inſtruit arte, ſolum.

Attamen iſte locus, fateor, mihi ſuſcitat ingens
Delectamentum. Pagus enim patria eſt.

Sed jubet hinc nosmet rursus diſcedere Muſa.
Hora hominum nam ullipropria nulla datur!

Totus ego in leſcos, auid? neſcio, defluo, ipſis
Sæpius ex oculis humida gutta cadit.

Hujus fit ratio tandem manifeſta Tribecum ac
Inter Olenrodam. Teſtis utrumq; foret.

Ecce aderat ſervus præſto, quæ cauſa rogabam,
Subtriſtis, ſed non vera fatendo, refert:

Hæc: Pater mater geſtit vos cernere. Vultus
Illius aſt aliud ferre videtur iners.

Per multas lacrumas ego fundens, quærere pergo,
Donec quidſlateat fraudis, ipſe ſciam.

(veniat ſervus,)
Ah nos! ah miſeros! genitrix mea mortua, quæ nos,

Nos infelices! tempora dura manent?
Sed quid ego facio? quid dico? morte beata

Occubuit, quamvis hæc inopina ſiet.
Non poterat mater terram hane peregrina adamate,

Conſcia quæ tribuat munera chara Deus.
Hic delectabat noſtræ pia pectora matris,

Hic delectabit pectora grata ſibi.
Abjicite hinc veſtrum hàc, fratres, de morte dolorem,

Quid prodeſt nimio corda dolore premi?
Det DEUS, ut vel mox procul hinciſeedere poſſim,

Hac etenim in terra ſum peręgrinus ego.
fobann Chrisioph Gabriel Pfluger.

Heute Konig

Morgen wenig

Heute roth.
Morgentod.
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